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jener Z€it im alten Doüschulhaus er har also fast die Hätfie des
(lebens' dieses Schulhauses miterlebt und -gestaltet. Zum hund€rt
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Harr 0!t kcr \e1.P lrrx uar:rjt

r]nd ich trefi?n nns vor dem Srhul'

haus zu ejncm Rlndgang düdr

das alt€hN'urdig€ Gebände mit

den SchuLzinmcm, die ienen, die

dlrt die Schul€ besüchren, \lohl

stclle geschaffen ['orden \l'ar Er

hatte keine -qhnnng. \1'o diescs

o!fikon laq und nusste ersi ein

mal (rekognoszj€rln'. Dci

Gcstank anirdierte nicht gerade

zum Bleib€n; ab€r gut, es var

te! d€rbij zur Stfasse r'eichi€;das

bisscher \iefkehr machte keine

tr'lar€r krinr Trctrle noh|endig
T In , l  ; p r  K  p . , l 11?  h )11 !  . i n  n

r,r'€irefeD \'oricil erzählt Hans

0ctiker "I!n ersten Stock tanden

einl€benlangin
Ennnerung blci-

"I.h €rinrcre

mjch noch genau,

nie ich zuln

€fsten Xlal hier-

herkam,1938.41s

den Gestank der

riesigenHühn€r

lvallisell!n !!d

\Ilintelihur lch

terthu hef mii mein€m R€nngijp'
pel, da rm die Kufre: Da druben

stand das Bauernhaus mn Otu

orf nii einem {rnde$chön€n

Baumgart€n, und daneben \r'ar

die nele Spielr\,iese. llnd da sah

ich sofortrtas mr]ss es seinl' D€r
junge Pdmarlehrer Oetiker nü

nach opfikon abg.ofdnet lrof

d€n, a1s einc fiete Prirnarlehrer

Oetikers erstc iolle Stell€, und

eine \{ahl hatte er ohnehin nicht,

da es zrwenig Stcllcn gab

Das Schulhaus sieht no.h heute

fast so aus .|\,ie damals.In clsten

Stock gab cs allerdings üeniger

f€nsr€r, denn dort naicn z\r'eL

lehre, lohnungen unt€rge-

bracht Urd lor d€m Schulhals

hatre man ein€n Kiesllaiz €rri.h

j€rlejls die Zniltranxngen statt.

So komt€n die Kutschen direkt

Ior das Schllhans fahren" Das

rar ierreils €in Hallo füf die

Schnl€r, und Oetiker halte last

keine \Iahl, als ihnen zu erlalben

hinanszulal1fen trnd leu€rsteine

zu sammeln. \\i€1ch cine Enl

iäuschmg, als eimal Hochzeits_

gästc nur Bohn€n waürnl



"Dic Kast;!nienbäume sranden
schon, ab€r sie waren noch ricl
kLeiner,,, eüählt o€tikef w€iter
S€ine fraü erinnefi sichi (Ja, dic
iflidcngcsetzt, a1s ich iir der ̂r'ei
t€n Klasse \r'a! 1934." Sic ist in
Schdhaus altfg€l\,achs€n, rl,ohnie
21 Jahfe dort Ihf vater H€iri
SchLittler üar bis zI seinem fruhen
Tod lehrer ilr1 Dofschdhaus.

Neben dem Haus hait€n die leh-

rer ihre Schulgäfien:Das gehöt€

zrrm tohn Hans ootiker \leiss
nocl genau, r'o $,eiche 0bstbäu-
me standen, und an.h X'largdt

O€iiker €rinnert sich dara|: .UIi1

klett€rten als Kinder jeneils aul

einen Birnbaon und guckten ron

dort ans in unsere Stübe." Neben

den Gärt€n riar €in€ AblalCrnbe,

drc def Harswart ab rrnd zuzu lee-
r€n hatte. G€stöfi habe di€ nicht,

crzählcn die octikcis "Es strDk
€igentlich ni€ Und es nar danals ja

0etiker zeig! al1fdas Ge}iet gegen

den Chapp€le Hang nnt€rhalb
\'on otfikon hin: "Da hinten {,ar

all€s noch ein ebenes, offenes

SrnDfgelände Anl Hang waf eine

Qnelle narh der and€ren, DoIt

ichtete spät€r €in opfik€r ein€
Iischzucht ein: Eirl b€liebter ori
ftr Str€irhe Die Lausbuben fin
gcn füis leben gern Forellen. An

den L€hr€m rr"r €s dann je$,€ils,

di€ Schinpfereien d€s Züchteß

an dic Schüler weiteüugeben

Aber während d€s Unt€rrichts
haben sich die Schülef in d€m

Sumplgcbi€t nic "refschloffcn,:
.i[an hat dama]s solche Dinge

noch nicht genacht,

Das ErdEeschoss
\Iir b€süchen das Schulzimmef
rechis, in den danals Pa! Keller

unte ichrere, und platz€n itten

in eine Schulstunde Han! 0efikef
machl das nicht l'erlegen, im

Gegenteil, €r stelt sich den Kin
d€r ror und beCinnt, ihren lon

fnher zn €rzählen "Ich habe im
Zimmer gegcnilbcf LLntedchtet.
Das war schon etr,as anders, ich

hatte halt €$,as mehr Kinder so

)0 bis 60." Ungläubiges Slaunen.
In beid€n Schnlzimm€m steht je

eine dicke Xtdallsänler einst

r,ar€n €s ̂reig€rresen Auch über

si€.,\€iss def ehem;Lligc l,chrcr
€ine Geschichte (NIif saCten

immer, die, die hintcr dcr Sär1lc
sitzen. das sind die, die nicht

Er errählt d€n Kindem, dass die

ses rechte Zinner ftir dre Lelrer
ron Vorteil ge$esen sei, \!eil es

damals noch keine Sclulgl0ckc
gab - aus dem rechi€n Zirnrner

sah man anl die Uhr des Chappe'
lc-Turms. Nun verdecken di€

Kasranienbäume die Sicht, aber

anch das alte Schulhaus hat inz.i'r-
schen eine Glocke, und die Lehrer

neh€r nicht mchr {'ie ftüh€r mit

d€r frhr anf dem Pausenplatz ünd

bdlllen "Inää!', rv€nn di€ Paus€

vorb€i rst. 0etiker €rzäh1t den

Kind€rn auch ron seincn Schül-

stunden, \l'le er zun Beisliel ein

mal eine Blindschl€ichc zum Zei'

gen mitnahn: "Das Schulzimmer

hatte zu iener Z€ii einen Park€tt

boden. Platzlich entwischte die

Slindschleich€ und !ersch\rand

a f N imnendede$ehen in einem

Spalt im Br€ttcrboden.,

Im linken Zimmet \ro Hans 0eti-

kcr bis 1947 unterrichtet., waf



nrb,:n der S.hule noch €ni.ees los.

l\'!il das Zinm€r auch Sonnrags

\h,rlzimner \,af, \iand darin ein

HamrnLLm Das Ding hnt Hans

t),1iker nnrer laszinien ",\ber

n,ieler lortc ich nie daiarf.'
,\ir.h sor\l\,Jar das Zimm€r mnsi

l,rLii.h: Def I'länrerchor übt€

dori. $'as bei der Schulem im]rter

rdeder zuVerdrNs über di€ "T]n'

renlische,, führie TL]1tenfischel

Ja so bczcichn$cn dje Schüler die

Stnmpennrmmel, die rarchend!

Singer lllarchüal jn den Tirten

fässch€n der Sdnlef aNdrückt€n

rnd li€g€nliesseD Arl|h die

Gencindelersamnlung land
jewcils in jen€n Zinner statt

{'as den vorteil hatre dars die

Kinder leichtef dazu zr beüegcr

1l,afcn, Ordnung zu halten, xüss

ren sie doch, dass ihre Väter am

Abcnd sahen,\iie ordendich sie ir

der Schnle r.aren.



Der erste Stock
-{s Hans O€iik€r di€ Stelle in

olfilon antrat, rrchnten in den

\\iahnnng€n im erstcn Stocl Heiri

SchLittlcr Xtargrit oetikers l,htef,

r]nd Paul Keller mil ihfeD lanili-

en Dic beiden siarben im

.{bsrand \,on nlci Jahren ihre

l\lih\,€n blieben mit d€r Kinderr

dbcf h den\\'-ohnungen bis dicsc

1947 in Schnlzjmmcr !mge{,4l]

d€ll rurden Si€ l€br€n ron del

Pension des Kantons, aber die

reichtc ka!m. Ihre x'tutter habe

deshalb ein Jehl nach derr Tod

des \iätcrs r-iedef als Arbeitsleh-

re n ru arb€iten b€gonncn

erzählt llafg ! oetik€r Hans

oetikcr \l,ohni€ hingegen nic i

Schulhaus, sond€rn hatte sich ein

Zinmer an d€r \üalliscllcfsirasse
g€nommen Alsserhalb der

Gcneinde hätte €r nicht \1ohnerl

dürf€n. "Der Lchrei Nar em

b€gehter weil sichefer St.ucr-

zahleD. erkLärt scine fran. "opli

kon ll'nilr eiue a|m€ Gemeinde.,

Die SLhnlzimmlr lm ent€n Stock

übe aschen r're diejenigen im

Erdgeschoss znern einmal durch

ihre Grössc. Als oetiker aber zu

crklären begirnt, was wo ll,af, als

die Zinmer noch Wohnungen

raren da rürd klar. dass die

Ranm'erhältnisse für die bciden

Lehrerfamili€n niclt geräd€



grosszugig gowesen s€in müss€n.
Und sie liessen anch sonst einiges
zn r'ülschen übdg. Die Toileite
war einen halben Slock reitel
oben in Trcppenlaus Daneben
lagen di€ Badezimmer, der€n
\trrände aber nichi gaDz bis zur
Deck€ reichten. Die kl€in€ X'Iar
gfit start! das damals s€hr: "X{an

höfie die Nachbam inm€r"
N€ben den LehreNohnungen

hätte man ein€ klein€ Palsenhal-
le gebaut, die dcr 1945 gegründ€

t€n Dan€nriege mangcls Turn
halle als Tumraum dienie. Das
Trainig srand jeveils 1lntcr del
kundigen L€itnng des (erslen

Handiaschenhägcrs', Hans oeti
ker €r hatte diese Aufgabe pfo

fisodsdl üb€rnomm€r, w€il sich
sonst niemand fand: ,,,{ber \lie
das so ist mit Prolisorielrr Hat
man si€, so behält nan sie., 1968
feror,iefie man das S[hn]hal1s ein
$eitcres l{al und die Pausenhalle
$urde zu einerr schmalen (G;ss-

Ii-Schülzimm€r".
Zxnschen den beiden \lbhnung€n

lag das Sitzungszimmer das noch
heute äls Lehrefzinmef di€nt
Die fu Schnlpfleger bespracher

sich hicr nit d€n vier L€hr€rn.
nin€ ganze Reih€ arLsgestopfter

Ticrc rlnd ein paar x'€nige Lehr

bücher sranden alrf dcn Regalen;
nehr hatte in dem klein€n Raum

auch gar nicht Platz. Ein€ origi
nell€ Kulisse war das allemal für
dic ZniLtruuungen, die hier statt
landen.Imm€rhin nit€rSchlitt-
ler musste dafür jeivcils denTisch
veiss d€cken Llnd Blrmen auf

stellen.

-{n diesen Raum, oder besscf
gesagi dle Sitzungen darin, hat
oetjk€r nicht nnr angenehmc
nrinnerurger. i,clhaft €rinnefi
cr sjch an €ir Gesträch ]nit den
jungen Jcsdten, der als Religi
onslehrer nen in dle Gcmeinde
gekommen war Dem b€hagte es
richr, dass die latholischcn

Schüler mit den refomri€rter im
BS Urter chi waren - dcn 0eti
ker ohnehin nichi ais Biblische

Geschichte nnd Siftenlehre, son

dern nclll als Geschidtrn und
L€b€nsknndennter chi gestalte-

tc Dcr nene R€ljgionslehrer
zitierte den Lchrcf ins Lehrcf-
zimner; Oetiker e ähh nber das

Gesprächr "Def Pfarrct sagte zü
mir: \ir€nn 1ür euch Protestanren
zn'ei mal ̂ \,ei fici ist. rst es für
nns Kaüolik€n Jüni Die Sdlrl€r
dnrtt€n lortan nicht mehr rr d€r
BS lrni€rricht kommen., oetiker
crkläüc das den €nttäuschten
Schnl€rn Ab€r diese raren findig
gemg, ihfe Wünsche dnrchzlsct-
z€n. Am Samsrag hatte oetiker
imm€r ̂rei Stnnden, in denen er

aus der biblischen G€schichtc
r,or-las. und diese Stunden ["ren
b€i den Schülern offenbaf
belie|l. Die Katholiker kam€n
ifgcndr\,ann mit einern Vorschlag
zu ihren lehfei (\\iir hocken uns
all€ in €in€ ncke llnd mach€n
Ar1fgabcn. \\iir hüfen b€stirnmi
nicht zu., (Ihr nüsst das selbst
nissen", anhrortcte oetiker dhr
dnrlr einlach nicht hinhörcn,,

a " ' '
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Der .weite Stock
Als Hans oetiker seine Stclle
anirai, hatte man so€beD iü zwei-

tcn Slock ciü \rcitcrcs Schülzim-

zimmer, das nrspdinglich dolt

untc{cbfacht \rat rnusste s€it-
rl,äts in eine der beiden \\,inden

$,€ichen.Iofian hi€ssen di€ Näh



l,i r'

schülerinnen Dachstockspatz€n.
"1vir spielten als Kindcr oft dofi
oben', erzählt X'largdt oetikcr lhr
Ilänn crzäh1r "In Kell€rs Irinde
$rurden fast alle \,'ereinsfahnen
gclagcit. Heiri Schliru€r $ar dafrir
der Basti€r und w€rkelte immer iD

{Iir €rinnern r1nsi opfikon hatte
damals di€ derte lehrerstelle
gcschaffcn. Und rvo \rar das vierte
Schulzinmer? Ganz einfach: Im

älten Schulhaus etrvas weiter
oben an der Dorfsirasse, wo heule

der Kindergarten ist. Heute sind

im zveiten Stock des Dolfs.hnl
haus€s di€ Spezialzinner fur die
Logopädie usvi cingcdchtet. lvir
treff€n aufunser€n Rmdgang die
Logopädin lrau Hug, die erstaunt
hbrt, dass in diesem Schulhaus
€inna1 \Ilohnuncen waren Sie

freut sich aufiichEg, Hans oefikef
k€nnenznlernen, von dem si€

schon riel gehöfi hat
Da oben, im zr,eilen Sioc}, müsste

oetiker r"Jährend d€s Kri€ges ein
n1al Schule gebenr Unten waren

lilr cinige lvoch€n die Soldaten
einquäriieri. oetiler wlrde

\ditend ab€r das nützte nichts.

Allerdings hatte der Umzug seine
\'ort€ile: "Ich konnt€ in diesen
kleinen Zlnner nichl mchr zwi-
schen 50 und 60 Schuler hab€n.,
Allcs in allcm sei esfueilichimmer

mi l  ( n  r  i p l p r

Sl:hnl€rn Margrii Oetik€r efinnert

sich nodr lebhaft daran 1lnd
€rzählt: "Di€ jünS€ren !rofifi€rten
naürlich da\,On, üenn si€ d€n

r- i
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Der Keller

Schli€sslich steig€n $'1r in den

üntergrund des Schulhaus€s. Dort

Yürd€ nicht nnr die Kohle gcla-

gert, mit der mal] heüte; der Kel

ler diente zugleich als ]\nrkeller -

led€nfalls rvar das so vorgesehen,

aber drei Jahr€ nach den Bau des

Schulhauses rerbot die Efzie-

hungsdirektion das Tumen iür
Kinder in Kellern. In Turnkeller
gab €s ei e Rcckstange, Ba en

{sw, und diese dlrfte ab 1909 der

Tumverein benntz€!; €rst 1951



tamcn di€ (K€llermälse) aus
dern Kell€r ans licht und duften
lortan iü der lhrnhalle des n€uen
Schnlhans€s Haldcn traini€r€n
Endlich hatten sie Gardeloben
und keine Problene mehr mit
ihren G€rälen Das waf im Dod
sdrulhal1s and€rs: \Ieil unter
dem Schulhans auch noch die
Keller der LehrcNohnungen nnd
di€ Waschküche untefg€bfacht
rinren, musst€n sicl die Turner
quasi im Gang u.xzieh€n, für eine
Garderobe hatte der Platz nicht
mehr gcreicht Branchten sie das
Ifat€ria] lür €in Tnrnfest, musst€n
sle alles über die Treppe hinauf-
schl€ppen

No.h €inmal Leirrcr? Hans oefi
kcr licbt "s€in, Dodschulhaus
noch innler. Abcr noch einnal
lchfcr sein? "Ich habe lange
gesagt, ich \ü!ird€ djese Arbeii
immer wied€r machen', erzählt er
Und dann fügt er mit Respekt in
d€r Stimn€ für die heütigen Leh
rcr an: (Ab€r mir scheint, das
Schnlg€ben $.ird immer schxied-
ger 0b ich das noch einmal r\,agen

Baugeschichte des Dorfschulhauses
SOmmet 1896: soubeginn. Zll1rr hatre lehrerDieihetn rra!-
enfeldefim alten Schrilhaus (heut€ der Kindergarten an derDodstras-
seJ an die 100 Kildef in einer Klasse untenichiet bis di€ Bezirks-
schulpflege katego sch dle Trennlng in är'ei Stlfer, die Elementar
und die Realabteilug, l:erlangte.

1897i oas "ltue Sclutlaus, rl,irrl bezogen Dietsaukosten berfagcn
h 106137.38.

1911: l* "lt" S.r'url'aus,, xifd rieder benützt, we €ine .lnite
Klasse eröffnet rerden muss

1925: nrtt. ulnfurt"na" nenol,arion des Doffschuthauses. Lht€f ande
re rverd€n drei Badeejnrlchtungen in die l,ehreNohnüngen eingebaut.

1936i ni*ar ."ines ,frleitsschnlzimme$ nn Dachstocti [füchtmg
einer r'ierten Lehe$telle.

1948: u" tltultir.tt..ttrasse wird dürch rlen Kanton aüsgebaut. Llie
Schulgencinde ]nuss Land abtreten.

1947: li. r*"i L"lr"*,ohnunsen in e$ten Stock lierden zu Schut
zlmmern rlnlgcbaut. l[arkänt€si€ Verändemng war die Vergrössc rng
der lenstelfiont an def Hauptfassade Def Umbau kostet h 105316. .

1 9 4 9 :  s . "  " . . "  h o , b .  .  { e d ! r e b r e ! ) \ r J l ,  n m . .

1952: -c* ,r  , , :  * .  P.ur lp:v,  .  D .  ( .nrnoddnts,moue' v i ,d
gebaut und der Platz get€er1, ntn d€r Siaubenhlicklung entgegenzu\:lirken.

1954: nin""lnong a"r schulanlage Halden. EndLrchstbt es im Dod:
srhulhaus wieder genügend Raum.

1967: x*l"u des Schulhauses Mettlen. Gleichzertus emeuter
Ümbau des Dorfschulharses. Im Kellergeschoss enisteheü nvei \Ver-
kcnriune, und di€ Pausenhall€ rlird angebaltt.

1988i eieichzeitlg mit aerSanieruns des Schulhanses Metuen vird
das Dodirhnlhars renoliefi .

19931 l* Klassenzimrner im ̂ reiten Stock vird iD drer kteine
Untenichtszimmer uni€rt€ilt.


